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sichel an den Schultern rechtshin, die Rechte auf das
Scepter stützend, in der Linken den Pinienapfel haltend,
und den linken Fuss auf einen Stierkopf setzend.

M. S.

14. Br. 20. — CIA j ANAGON. Brustbild der Athena mit
Aigis rechtshin.

fl. • Gni • r., GAGNO | V l. und oben. Stehende Tyche
mit Steuerruder und Füllhorn linkshin.

M. S.

Wie diese Münze, die aus Caracalla's Zeit datirt, zeigen
auch diejenigen mit Herakleskopf und Löwe den Namen
GAGNOV, nicht GAGNOV '. Der Irrthum dieser Lesung
erklärt sich aus der durch eine Fusshnie geschlossenen
Form des A, das einem A gleichsieht; von diesem
unterscheidet sich aber deutlich das Delta durch die Form A.

XXXVII. Tabala.

Tabala, das man bis kürzlich mit dem Dorfe Davala am
linken Ufer des Hermos identincirte, lag nach Buresch
am anderseitigen Ufer bei Burgas Kaie2.

1. Br. 26. — AV. K. A. AVPH | OVHPOC CGBA. Kopf des
L. Verus mit Lorbeer rechtshin.

fl. TABA ] AGON. Sitzende Kybele mit Kalathos linkshin,
Schale in der Bechten, den linken Arm auf das Tympa-
non gelehnt. Zu Füssen der Göttin linkshin sitzender
Löwe.

M. S.

2. Br. 26. — AY. KAI. A. CG. | CGOYHPOC nG. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

i Mionnet IV 142, 812 u. 813.
s Reisebericht 1891 S. 47; Kiepert, Formae orb. ant. Bl. IX, Asia Provincia.



fl. Gni I • n • MAPK I OV TABAAGO - Helios in einer
Biga im Galopp rechtshin.

M. S.

Die Münze mit Macrinus, Mionnet IV 145, 825, ist von
Kastabala Hieropolis in Kilikien.

3. Br. 29. — AV. K. M. AYP. CG ¦ | AAGIANAPOC Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin.
fl. Gn. n. -I-PONTON ¦ | K- ArAGH-l-OPO | APX. und im

Felde TA - BA | AGON. Jugendlicher Beiler mit Strahlenkrone,

kurzem Chiton und Mantel im Schritt rechtshin,
in der Linken das geschulterte Doppelbeil.

M. S. Tafel I Nr. 3.

4. Br. 26. — Ebenso mit AVT. K. M. AVP. CG. | AAGIAN-
APO | C. und Gn. [TT. -1-POjNTO | NOC K. PGK. ArA6H-|-0.,
im Abschnitt AP[X]. und im Felde TABA j AGO | N.

M. S.

K • PGK. steht für xocl und einen Namen wie 'Ps/.toç.
Über das Reiterbild s. oben Mostene.

XXXVIII. Thyateira1.

1. S. 29. — Gewöhnliche Typen der Cistophoren. Links
im Felde OYA, zwischen den Schlangen BA [ EY und auf
dem Rogenbehälter B; über diesem Blitz und rechts im
Felde Kopf des Apollon rechtshin.

Gr. 12,20. Paris. Imhoof, Die Münzen der Dynastie von
Pergamon 4884 S. 44, 82 Taf. IV 4 und S. 30/32.

Nach einer Vermuthung, die a. a. O. S. 32 begründet

1 Die Abhandlung von M. Clerc, de rebus Thyalirenorum 1893 gelang mir leider weder
zu erwerben noch einzusehen.


	Tabala

